
Mein erster Tag im Karneval, 
Lachende Gesichter über-überall,
ein Damenkegelclub, der nahm mich in Beschlag,
ob ich nicht bei ihnen mal auftreten mag.

Ich war jung, brauchte das Geld, 
aber ich stand da wie abgeholt und nicht bestellt.
plötzlich sah ich in der ganzen Narrenschar, 
nur noch in ein Augenpaar.

Hier steh ich, ich, ich, 
und da bist du, du, du,
und dann kommt Zufall oder Schicksal, oder irgendwas dazu,
hier steh ich, ich, ich, 
bist du dabei, bei, bei, 
dann gibt’s heute noch ne Riesenknutscherei, 
jaa, dann gibt das heut ne Riesenknutscherei!

So geh ich hin zum schönen Kind, 
darf ich denen mal erzählen, dass sie meine Freundin sind, 
sie sagt, die Anmache ist so etwas von dumm,
also legen sie den Arm mal um mich rum:

Hier steh ich, ich, ich, 
und da bist du, du, du,
und wenn du jetzt ganz lieb guckst, dann gibt’s nen Kuss umsonst dazu, 
hier steh ich, ich, ich, 
bist du dabei, bei, bei, 
dann gibt’s heute noch ne Riesenknutscherei, 
jaa, dann gibt das heut ne Riesenknutscherei!

Das ist jetzt vierundzwanzigeinhalb Jahre her, 
und Damenkegelklubavancen, die gibt’s für mich nicht mehr. 
Ich komm nach Haus, total kaputt, steh vor der Tür,  
dann sagt das schöne Kind lächelnd zu mir. 

Hier steh ich, ich, ich, ...
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